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Familienforschung der besonderen Art

Nicht jedem Familienforscher
oder jeder Familienforscherin
ist es vergönnt mit einem
Wohnturm aufzuwarten, der
sich seit mindestens 450 Jahren

in Familienbesitz befindet.

So war es ein Ereignis der
besonderen Art, als am
29.09.2001 Clara Capaul-
Hunkeler, Präsidentin der

bündnerischen Regionalgruppe,

und ihr Gatte, Duri Ca-

paul, unter dem Titel "Wenn

man (Mann) von einem Vogt
abstammt" ein Treffen in
ihrem Chisti in Lumbrein GR
durchführten. Der Besitz des

Wohnturms, eines der festen

Häuser des Bündner Adels, ist für die Familie Capaul seit dem 17.

Jahrhundert urkundenmässig belegt, ein früherer Besitz ist
wahrscheinlich. Die Geschichte der Capauls und ihres Wohnturms ist in
einem reich bebilderten Büchlein von Clara Capaul-Hunkeler "Noti-
zias per generaziuns de pli tard" (auf Deutsch) festgehalten. Reichlich

waren auch Speis und Trank, welche bei diesem Anlass offeriert
wurden.

Im Namen aller Teilnehmer: Recht herzlichen Dank!

Dr. Hans Brühwiler
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